
die dortigen Aerzte das Géschwür äusserlich kaum aber war
der Abt 1n LANZ angekommen, als dasselbe VOon aufbrach
un da alle ausseren Operationen fruchtlos waren,verordneten ıhm die
Aerzte als stes Mıttel eın Quecksilberpraparat,. worauf aber
versehen mM1t den Sterbesacramenten Starp Aa pri L7O7 2}

(Schluss olg 1m nächsten }Heite.)

Weernher IL Abt und Dekan VO Einsiedeln,
seine „„Constitutiones‘‘ un „Ordo ad facıendum Monachum“‘

VO.  m Odılo Ringholz D.; Capitular des Stiftes Maria-Einsiedeln.

{1«In den folgenden Zeilen wollen WIT den ‚esern der Studie
7WE1 interessanite enkmäler der Benedietiner €e1 Einsiedeln
vorführen, . dıe untier der Kegjerung eINES der tüchtigsten unNns  CL

e  © W ernher I 11783—1192), entstanden Interessant sınd
hr't Einblick 1n das häusliche enSIC , denn das ersiere JeWa

und d1e Verwaltung der Klostergüter, das zweıte ıIn dıe religiösen
Gebräuche hbei der Gelübdenablegung, Das GFStEFE, dıe Constitutionen,
erfordert aber A seinem vollständıgen Verständnisse und seiner
richtigen Würdigung dıe Kenntniss der Geschichte Wernher’s.
wesshalh WIT dıese ach der gl eichzeıtigen Aufzeichnung In 11NSEeTTIN

Gesch Wilh 352 sagt: Bayerische und kaiserliche Soldaten
uälten abwechselnd Clie Unterthanen. Im Markte brannten 27 Häuser aD und

ur WI1E durch eın Wunder entging das oster dem gleichen Schicksale.
l Das Necrol. N Heiligenkreuz erwähnt seinen ä Noyor . Z pr1 ach-

träglıch selen och folgende kte des Amand erwähnt: LO91 verleibgedingt
er dıe Weiıngärten ın Heiligenstadt 1T Nıphus (der s1e ber ers auslösen

1099 wurden S1e Al Regierungsrath Krapf 1n Wiıen verie1lb-musste) um 150 e
gedingt, der aber sehr übe!l hauste; 10698 verpachtet PE die ehente ZU Langen-
lebarn an die Stadt IuIn auf Jahre 112 1000 3 Bn 1099 kaufte er eın Haus 1n
Aschach um 300 fl 4 1700 vertfausc te E den Herrn Mannstorf das ZUT

Pfarre Schönering gehörige Widmairgut gegen ehente auf em Brunnbauern un!
Webergüt! Z Humberg be1l Natternbach. In den Jahren 1083 und 1054 hielten
sıch In viele Wiener der Pest und des Türkenkrieges auf ; uch manche
Mönche, S} der Heiligenkreuzer Profess Johann PEeyr 1684—85 ; Dr.
se 1ın » Studıien« 1882, 4, 333 4: AD Anno 1089 errichtete Joh. Höller 1n

uf Grund nd en des Klosters die Sebastiankapelle, die 1n hon
Sebastianı et Florianı geweiht WAar, und gab qals eine Stiftung für Cdie Kapell
10 fl 9 ausserdem Paramente, Kelch (GGlocken her; die Aufsıicht über die Kapelle
sollte das 10oster q {S Grundherr führen, die ‚Mitverrechnung eiıner aus cler
Höller’schen Freundschaft haben Anno 106858 W3a der Kreuzsänuie beim
Bründl, oberhalb LE wobe!l Wunder geschehen se1n sollten. eine bischöfl. Com-
1IN1SS1ON. Anno 10694 klagten Cdie Bewohner VO  an St Aegıdı Amand 1n

Passau, ass S1e VO Ooster ZRISS Z wen1ıg Gottesdienste In Aegidi hätten. 10854,
16 Nov. ywähnt das Necrol. der Passauer Bürgerswiıtwe Kıdı die dem Convent

{ür- eine Wuochenmesse ‚I1 jedem Montage 1000 legırte; anno 1095, I Dec.
rb nNton Locar, Pfarrer In Natternbach, der sıch mit 1500 eınen Jahrtag

stiftete. Das Necrol. VO Heiligenkreuz erwähnt 26 2 Julı 1708 des
Candidus alner, professus ad Cru;.‚ quondam, Priıor 1ın Cellıs



werthvollen eX Nr 319 den SOg Annales Einsidlenses gedr
erTtz on (1erm Ser 90 147 148). mı1t beizıehung der
übrıgen Quellen zuerst erzählen

&i  E
4Am 15 November ?) LEL War Abt Rudolf gestorben

Dıie Keligiosen versammelten sıch ohne beizıehung anderer Personen
weltlichen Standes 3) ZUT Wahl e 11165 Nachfolgers und diese fiel
auf E1INEN Aaus ihrer Mıtte der VOIL unbescholtenem en und
tadellosen Sıtten dessen Namen aber 111 den ((uellen N1ıCc
enannt wırd |hesen tellte das gesammte Capıtel dem Schırm-
vogie des Klosters Rudolf VOIL Raperswil *). und den Ministerialen
VOT dıe aber Kınsprache erhoben und die getroffene Wahl N1ıC
anerkannten hauptsächlich desswegen WEe1} S1e derselben nıcht
beigezogen worden W.  &s  ATEeN Der erbiıtterte ogt wählte HUn mıiıt
eE1INeEeN Freunden und den Ministerjalen e1IHNE€eN eıb ichen Bruder
Warın ELINEIN Mönch des Stiftes (sallen ZUIN bte VOL
Kınsıedeln und tellte C  ALl dessen Mönche das Ansınnen diesem
Kindringling (;ehorsam ZU eisten Natürlich weıgertien S1€e sıch
dessen Der V ogl un e1INe (jesellen iingen an dıie kınsıedler
Keligi0sen IA bedrohen und ZU quälen und ı1elten dıejenıgen
die siıch ZU! Fluch anschieckten. IN Ostier fest : ıe schlimmsten
der Kindringlinge verwustieten und plünderten die W ohnungen
und aubten austra und (1ewänder.

SO wurde denJahzen Lag hindurch gehaust qals aber dıe
kalte Winternacht © anbrach. ergaben sıch die bedrängten auf
den einıger Mönche ihr Schicksal, wenıgstens ıhr
Leben A0 retten. AÄAus Furcht VOT weıteren Vehbel  aten nahmen
S16 den Eindringling Warın sammt den ıhn begleitenden W elt-
leuten feierlich au und setzten iıhn auf den Stuhl des Ahtes
Warıin e ahr und Munate als aufgedrängter Abht
Kloster. verwustetie nıt Mönchen Cdie HSÜLAKLE e1 .
und kümmerte ch nıchts Zuch und rellglöses L eben

ber CIL19E1 Brüdern W al“ ALl JEHNEIM Schreckenstage die
Flucht doch gelungen dıese 1essen nıcht nach, den Ka l
Friedrich 1L schaffung ihres outen Rechtes bıtten

173Am D Februar e War Ouatember - Mittwoch)
efan: sich der Kaiser 1111 KFrauen-Stifte Säckingen W! der

Schutzvogtei ®) über d1eses Siut: heı cieser Gelegenheit liess er
heide Parteijen vor sıch rufen. Montag, den Februar. Warin
mıit den Mönchen. dıe noch 111 Einsiedeln gabheben
aren, VO  \ da W dem Kheıine ZUgeZ0OgEN, die übrıgen befanden sich
bereits hbeım Kaiser. Iheser untersuchte che Streitirage
uınd W16S dann auf den Spruch der Rıchter el (den

mässıg VON den Keligiosen gewählten aber N1IC näher
ekannten nd den Findringlhng arın) >00 und bestellte

Lten AaUs der Mitte der Mönche Namens Wernher e1LEeN

PFrOSSCNH des eln (ieschlechtes der Toggenburger E1NETN JUNgEN
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Religiosen der erst Diakon ZUIN Ahte und l1iess ın und
dıe Äönche ungehindert ziehen Dies 1stT. Uunıs Abt Wernher der
zweıte dieses Namens der 13 er  el der kınsıediler 10)
Er emphng AIl folgenden S5amstag, den Mär der

z
Zürich 1LELL Frauenmünster 11) ıe PrJesterweıhe und Benedietion

bhte wahrscheimlich UrC den iISChO ()tto VOIN (lonstanz 1 2)
ernher der A Montag, den Kebruar ohne irgendwelche
Ahnung dessen Was geschehen sollte VO  z} Einsı:edeln qls Diakon
abgereıst War kam gerade acht age später Montag, den led‚l
mı1t der ur des Priesters und Abtes bekleidet wıeder 111 SeC1INENN
Kloster A Er wurcde mMI allen gebührenden Ehrenbezeugungen
empfangen und rdnete alle Angelegenheiten glücklich dass unter
SC1IHNeETr Kegierung das Kloster ndlıch wıieder Kuhe am

Nun begann für Wernher EINe Zeit angestrengier Arbeıiıt
das, Was Warın verschleudert wıeder dem Osier ZU

erwerben Die veräusserten Kırchenzgüter Qanuılle er 200 ark
ZUrÜüCK, führte Einsiedeln und anderwärts aufWOo
den Klosterbesitzungen) CIN1LSC (+ehäude auf, 15) sorgie ür hıe
Vermehrung les (rundbesıitzes 14) und dAurch (Constitutionen
für Nahrung und Kleidung SE1INEeT Untergehenen

D)ass aber Wernher sıch be1 67 Thätigkeit der srOsSsten
Gewissenhaftigkeit hefliss, bewelst Folgendes Im 11535 hatte
der Abht udolf all das Cisterzienserstift Salem (Im eutigen
(rossherzogthum Baden) kleines andgut 111 Maurach (zwischen
Meersburg und Veberlingen hart Bbodensee gelegen das aber
damals noch unbebaut War alente Constanzer Münze
überlassen Diesen Freis anden später (A1e Mönche 111 Salem /D

hoch ; da überliess ihnen Wernher L11 1180 eIN andgut 111
Mendlıshausen (an der Strasse VON Salem nach Maurach) für

Pfund Constanzer Münze qls Aufbesserung des erstien
Kaufes 16‘)

Unter den bBemühungen, das Kloster wıeder anf den frühern
Sstand zurückzubringen nahte das Jahr 1190 welchem

der mächtige beschützer Wernher’s, Kalser Friedrich starb
Rudolf VONN Kaperswil, der # \Schirmvogt« des Klosters. konnte
wıeder ungestraft Z pIe beginnen. (rzestütz auf

SEINE Gönner?6) verhbıttiertie er lem Abte auf jede W else das
Leben dass cdi1eser der Anfeindungen müde nach e1NET mMustier-
halten Verwaltung eE1NESs S überaus schwierigen Amtes. POLZ
der Fınsprache Mönche, das Amt niederlegte und. ach
dem Ausdrucke un  LOr gleichzeitigen Annalen. die »Ireiwillige
Armuth« wählte Das geschah N Jahre O2

Der Nachfolger ernher’ Wl Ulrich AUS dem Geschlechte
Raperswiler. 17) E  A ].‘ kam jedenfalls durch sSeINnen Verwandten,

chirmvogt Rudolf, an e Abtei Sein Andenken ist.



gebrandmarkt Uure die ortie uns gleichzeıtigen Annalen
, Flagellum quoddam ıracundı]ae De1 Uodalrıcus Man hat SONSsS
keine Nachrichten 18) über ıhn q|s dass CINISC ale
Urkunden des Bischofs Lutho VONn ase erwähnt wırd
den er das Patronatsrecht hber dıe Kırche des (schon SE1T langem
zerstörten) Dorfes Hohenkirch 1111 Hılsass und sonstige Rechte des
OsTters geltend machte. 19)

Im Jahre 1206 wurde ß — Mmies entsetzt under
VOL aldsee ZUMM Abte ewählt Ulrich STAaT och

Nernher hbekleidete nach SECIHET hesignatıon das Amt eE1IN€ES
Dekans und bereicherte qls solcher den Aiırchenschatz hbeträchtlich
Er erwarhbh fünf seıdene Teppiche, *°) U S1€e den Wänden
hınter den Sıtzen aufzuhängen eE1IN INn reichen (101d- und Farben-
schmuck schıimmerndes Messgewand Dalmatıca und
Tuniecel n21) ür Subdiakonen ; ZW 61 Keliquiensärge ür die kın-
s1iedier Kırchen- und Klosterpatrone s Meinrad und S Manunrıitius
111 dıe och viele andere Keliquien eingeschlossen wurden 22) J6
eEINeEN Arm des hl Mauritius und der hl Digna 1ess er mML 170
Sılber und kKde steınen assen 28) an W ernher W a° 9 1sSO auch

hesaurarıus und qls solcher hatte Er auch dA1e Bibhothe des Stiftes
ıuntier \»12Ner Verwaltung. Wiırklich ınden W 11° {11 SEI” Annalen
ıe OLIZ > ıbrum ahecedarıum grandı ademtum dampno, AuoO

bJ S eiinde siıch uUuNnse Mse-Bibhothekvoalumına compegıt. «

E1 Codex., den Nan qls > I1ıbrum abecedarıum « bezeichnen kann,
nämlıch das (xl0ssarıum des Bischofs Salomon (Clonstanz
(Cod Nr 293) Es ıst dıes E1 prächtiger eX JPOSS O10
500 Seıten enthalten dıe 111 J6 D (Clolumnen AT 46 |ınıen
geschıeden sınd ıe schöne vothisch-lateinısche Schriuft A1e fein
gemalten Inıt1alen R ( W hıs M ınel (mit Ausschluss
des zweıten 5 un des W Ee1I1SC dem 16 E1IMN es er
ZUIN mındesten das 152 Jahrhunder z Dieses Werk. das ach
D Aufschrift auf Da » Incıpıunt (ilosse UuSSu Salomonis
Constantiensis CDISCODI de d1versis atuctorabıiliıbus liıbrıs deflorate
ın Volumen dilucide studi0seque dıgeste Weliciter, «

Band gebunden a hess Wernher dieses
111(1ossarium mi1t dem lıher ahecedarıus iıdentıifi ZITEN dürfen

L

ZW el an binden ((egenwärtıeg esıtzt ur Bibliothek HUE
noch den Band der hıs reicht VOILL ‘) ande fanden sıch
Hloss CINLYC Bruchstücke VOTI

Von der eıleren Thätigkeıt Wernher’s OWI1LEC se1ınem
Verhalten Abt Ulrich fehlt ULS jede Spur Im 1210
heschloss GT SE1IN mühereiches en

Da, gleichzeitigen Annalen I1l Cod 319 die
Thätigkeit ernher‘ {l qls es erzählen. SIEe uletzt
»Constitutiones LDSLIUS 111 victu et vestitu fratrum el aqu1ısıt10NeEs
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temporalium TeTUNMl ahäs ser1ptum invenles. C |)ıese Constitutionen 24)
finden sıch 1mM (Cod NT 5349, ach welchem wir 1E 1er
geben

»(lonstitvtiones W ernherı1 bbatıs seCUNdN.
Placuıt C YJUC tem ammınNistrationıs NnNOsSTtirTe >T necess1i-

tatem recreationemque ratrum solheıte ordinauımus praesentı
pagıne inprımere, quatinus A, SUCCESsOorTIbus nostrıis anh perp
firmıtate INCONCUSSAa custodiantur. adoptantes atıam ul S] quı1 S

Statuiımusemmere inirıngere uolunuerint etierna DeNa vunlantur.
CergO commMunı CONSEILSU fratrum a{ consıilio quatinus Or qUE

pagına leclarat, SINE ommnı eunectatione de uHest1arıo
fratrıbus persoluantur. Singulis 1Laque annıs quinque linteamına
dentur iratrıbus, ' singula OCLO ulnarum qUE CX talı Hant
CWMUS Ina sufficienter solidum apraecletur.

buntur hisHec autem GULLL cooperturıs otl1dem SCHMIDET da
{ratrıbus qu1l AaNıLO secundum termınum ulels S11Ee Cooperturas
accıplunt. Statummus praeterea Cu1LLLDEe Tratrum singulis annıs XS
sO11d0s prOo Iıneo duas calıgas 6X optımo

claustrales utuntur, CX altera dımıcha ulna constante Hen

NOoN el pılleos omnıbus indıfferenter ıIn sSeECUNdO 4A1111C secundum
quantıtatem aufficientes secundum materiam Ooptımıs agnın!
pelliculis. eihlcıa TQUOQUE singulis aNnnıs OomnNıbus fratrıhbus entur
ITunıce VeEeT’O ef ceuculle Drou necessıitas expostulauerıt elegantı

Hısmater1a decentique forma offieiossissıme mınıstrabuntur.
decreuımus adıeliendum ut1 puern *9) 1n SECUNAdO 1110 singuli NOUA

pellicıa accıplant. tunıce el euculle el calıge IU LDSIS COIN-=

uen1l1ant acqulrantur. Decreuımus praetierea ut ter ıIn annn calc1a-
menta accıplant, scilhcet In natıyıtate domını CumM ıltrıs el SOCCIS,
in pascha CUHM SOCCIS, In assumptione sanctie marıe CL SOCCIS
puer1 CHTIN fratrıhbus. Manuteria mensalıa coclearıa Ilummarıa ın
mMensa CIphos pıper me! AC  ° eunecta lectistern1a A uestiarıo

Trıaaccıplant, am iratres YJUamn Oospites exceptıs Dauperıibus.
beneficla ut ı0otum ast iratrıbus ın 10 persoluat. Omn1a praeter
ıuletum fratrıbus amınıstret.. Cetera UE subsequuntur aVp a victum
pertinent >00 abbate eTt praeposıto AC L1pSorum sequacıbus D  —
soluantur.

x teodaliıhus benefie1s que ıIn NOSLrO tempore 1Ur NOSLFrO
cesserunt. pro remedio anıme nOstre dilectione fratrum AC-

consılıo fratrum ordinaulmus.serıpta subsequentia CUM
DecreuiımMus in qualibet UumNnma feastıiuntate Iaboratos darı
fratrıbus quod uulgo breza appellatur.27) fratrıhbus etiam impe-
trauımus utı S in dıie palmarum praepararent ın Cappıs quod
antea2 mınıme fiehat qUibus eadem dıe undecım olıdos edo

usdam milıtis de leginanch?®) danturın SUumMm PISCLUM eonstituLlmus.

Deinde etiam de qUO e0O0dO0 eutusdam militis in. sibenechen ?®) sıt0



quod et1am NOSTITO 1Urı ceésit in aNNINEFrSAarı0 NOSTFO fratrıhbus
SATUTI iın uUunLO COPLOSO ferculo piscıum el propınatura bon1 1nı
1USSIMUS, el hulus minıstern dispensationem magıstro infirmorum
INIUNXIMUS. Hıs adıungimus OCLauam sanctı Mauricu patronı nostrı
sub pleno fHe10 celebhrarı et 1psa che quindecım olıdos
ferculo pISsCcLUmM el propınatura bon1ı u11nı (le decimatıone ın mose 30)

Relatiıonem eall Meginradı 31)qUE eti1am erat feodum milıtis.
martyrıs de aug1a a 110S suh pleno ffe10 celehrarı institummus
atque 1psa dıe carıtatem fratrıhus in COP1OSO erculo piscl1um
bono 1N0 propinaturam decernimus. Hec autem ulgıntı olıdıs
quUE eti1am de e0 miltis et decımıs iın rıde persoluuntur. Post
eC gqccCI1CI1Et Oudalrıcum mm lıecum de phafınchouen ®?) MOTI. urum
dıutem oppulentum e C  C  u1uUS benefieius IU In eodalı 1Ure
possıdebat carıtatem fratrıhus ın qualibe domıinıca DC : oLum

dispensaumus. Ordinauimus autem de uullıcatıone praedıiet
Oudalrıei quateNus In fer]a quarta Der totum PISCES indu-
ı1tanier fratre YUEMN cCOMMUNIS caterua fratrum elegerı IN1-
nıstrentur. (ui PISCES ex hıbendiı sunt (de rusticana praesentatura
JUE uulgo uulsunga 33) Aeitur, atque, de duabus piscaturısJ
prıma est Raprehtsuunlere SR secunda friginbach.?°) S1 auntem praedie-
tarım domınıcarum allıl feriarum alıqua festivıtas occupauerıt In
UUa praeposıtus teneatur SETUlE, yraedıietus frater 11 altera die
suppleat. Harum autem refectionum quelhbet exhıibeatur In piscıbus
u quınque solidis Comparentur. Sa qu1a praedıctorum bene-
fie10rum redıitus nobhıs >T cottidianos 1515 eran necessarlı e R  e
TUE 1cLa unt ex oblationihus JUE QAeitur gemenda qu1a omnıbus
NOoDIS COoMMUNIS est fer1 LUCd1ICaUIMUS, eO) scilicet Dacto. Ü S1 he
oblatiıones in antum cessauerınt ul 1cla eonstitutio .inde

unaleat exhiıber1 ad praefatos reditus reuertatur nterım AC-
posıtı JHUS qu1 In subsequentihus serulre tenehatur in antum
deposulmus praefatıs oblationıbus dum persoluere potuerınt
s1icut ın praedıieta dominica exhıber1 decreulmus. In festo Hıları
athedra petrı Mathıe apostol. (Gregor1u DaPbe Benedieti abbatıs
Mareı euangelıstae. Inuentio anctie Girucıis. Oudarıcı episcop!
Aflfftre martyris. - Felicis el KRegule. Matheı apostoli. Galli confessorI1s.
()etava ust] martvrıs. Wolfgangı EPISCOPL. Commemoratıo anıl-
marum.36%) Othmari confessoris. (lementis pape Chonradı episcopl.37)
Marıe magdalene sOl1idı quartale bonı unı trıbuantur. Hec
Sun autem annıuersarıa. Tettlan 88) Imbriecus. 2 Wern.*°) Herman.*1)
FLIEINFICUS. *2) Deliger 43) Rudolfus.**) Ger.45) Wernherus.
Koudolfus.*7) W ernherus.%8) In esto eale Agathe de quadam nouella
JUAaM aquUISIUIMUS Annıiuersarıum Oucdalrie149?) SUCCESSOTUM ST
celebrarı 1USsSimuNs8. De mMenNsuTa an econstitutionem
ComMMuUNI netitione fratrıum promulgauımus quatinus ulgintı emıine

quartal: wnı turgensIs mensure 5°) fideliter exhıbeantur Demde
plantatores umee AaCi SUMMUS In l{)gatun.öl) Preterea domıno



Meffrido de siggigin 52) quaoddam praedium in eadem umilla et alıas
centium quinquagınta hıbris insuper d1iuersis benefiens COoeEMIMUS,
de QUO plenum COP1LO0SUM fratrıbus seruttıium ın estO e3411

Kixteriörı autem amılıe uelnustı Martyrıs ordinauımus.
aNN1IUETSAFLO ()ttonıs imperatorıs darı uolumus. praedia
alıas aquısıta in cottidianos 151015 SErNre reinquımus. Maıjoratus in
reg0O| 2 el In hbrıton 5 el 1n er1bac 55 el In efinchouen retinumus.
KRes ECCIesie YUUAS ducentis MATrCIs eXxpositas inuenNıIMUS redime-
bamus 56) 111C1A nonnulla h1C el qalıas erigebamus.

Ouendam et1am milıtem nobilı prosapıa gen1ıtum COLL-

sanguımeum nostrum d1iuersIis Iaborbus SE VAC benefhens praebendis
dinersıs nOostrıs S11AS1O0N1IDUS ULOCAUIMUS. U1 unınersum praedıum

quod In otwilere 50 habınt sub proprietatiıs 1Ure nobhıs contradıdıt
el eodem In annıuersarıo uelut in aNNIVEFrSATIO Ottonıs
imperatorı1s tratrıbus atque amılıe COPLOSUM serulttium ordinauımus.
Insuper iın translatione eal Benedicect) decem solıdcı DTO Discıhus
fratrıbus minıstrentur. « diese ((ONnsStI=Der Cod 349 in welchem auf pag 121 SuUyq
tutionen erhalten sind. 1st ein Sammelcodex und besteht
AaUs D grOsseren Bestandtheiuen. d1ie ers sehr Sspäl (16 Jahr-
under zusammengehbunden wurden.

Den Bestandtheil bıldet das Chronicon des Hermannus
Contraetus. Adas iM 1356 Hermann von rbon. Abt des bened.
Stiftes Pfävers. AaUs einem älteren (lod UnNns  C Klosters abschreıben
1€eSS, worant f das alte Exemplar zurückbehielt und ıe ‚Op1E
nach KEinsı:edeln schickte. 53)

Den Z Bestandtheil bılden dAle Retractationes des
Augustinus, geschriıeben 1M XT oder SC Jahrhunder nd
fangend » Prologus In 1hbros retractatiıonum aurehl Augustinı
episcopl. Jam chu est CO nd endigend:
alı0s d1ictos retiractare SEM.« »>SErmMON€ES ad pbopulum

Auf den ZWeI ersten atltern dıieses Zn äalteren Bestandtheiles
jes Cod 349 stehen dıe (onstitutiones geschrieben, und ZW ar
auf Da 21 122 123 und theilweise och qauf DWag 1924 Die
Schrift (Minuske entspricht Tanz dem Ende des XC H: oder nfange
des H4 Jahrhunderts nd ist VON eıner an geschrıeben

Was dıe /e1t der Kntstehung der (onstitutionen betrıifft.
en Chr Hartmann iın seıinen > Annales Heremi1« und (zall
orel in seinen » Regesten der Benedietiner - Abteı Einsiedeln«
Chur das Jahr 1240 (resp. CITCA als Entstehungszeit

und ZW ar wohl AaUS liem Grunde., WEl in denaNngeNOMMEN
Const. hereıts das Annıversarıum des es Ulrich 7
bestimmt Se1 und Wernher II selhst schon im V orgefühle seines
aldigen es seinen Namen zu den Namen der übrıgen
EseP habe, deren Jahrzeıt IM Kloster begangen wurde



Dieser Annahme STEe aber erstens das Zeugn1ss uUunNnseTer
gleichzeıtigen Annalen enigegen Diese unterscheıden JCHAaU zwıschen
der Thätigkeit Wernher’s als es und qls Dekans dıe
Hestsetzung der Constitutiones 1st aber dor dem He ernner
zugeschrıeben Zweıtens heisst dıe Aufschrift eutile
»Constitytiones Wernheri bbatıs secundı &© Drittens 1st ohl nıcht
enkbar dass /ernher unter Ulrich oder auch unter Berthold

solchen Erlass hätte ergehen assen können er Erlass f
der ONS Ist SOM SCHCH das Ende 59) der hegierungszeıt Wernher
anzuseizen a1SO CN A, ]

Jetzt wIird es auch klarer W ar un IN den (lonst bel den Annı-
Ver  TIeN bereıits das VON Ulrich und Wernher selhst bemerkt 1sT.
Wır haben nämlich Cod 349 jedenfalls nıcht das ursprünglıche
Original VOT sondern Abschrift die nach dem
W ernher unter der Kegierung des eser (1206—12183)
emacht wurde und ZWal) i CLE schon vorhandenen eX damıt
S1e nıcht leicht verloren gehen könnte In dıiese Abschriauaft wurde
dann auch das Annıversarıium Ulrich’s und W ernher’s auf A x  Sordnung des Ahbtes Berthold aufgenommen

ält Ial dıe Nachrichten AUS den Jahren 1{549 mML
den Constitutionen \n  9 ergıbt sich mıt ((ewissheit. dass
Abt Wernher die schlimme „el ınler Abt Ulrich gleichsam
vorhersah und essha SE1INEI Thätigkeit durch d1e Constitutionen
auch flr d1e Zukunft mehr Kestigkeıit gehen wollte.

Schliesslich bemerken wıir.noch (dass 111 Aesen (lonstitutionen
EG alle Besitzthümer und este des Klosters aufgezählt siınd
sondern diese Aaus den Ur unden ınd lıturgischen (lodıices UunNnseres
Klosters Thoben werden 111US

Aber N1ıC Joss für das Zeitliche SOT OTE Aht W ernher sonder
auch für die würcdchge Feıer des rottesdienstes W 11° hereıts
oben gesehen en Diesem Eıfer für das € De1 und das
Ordenslehben olgende Schriäift ihre Entstehung zu verdanken
die hler ach dem (‘od Nr 11 geben 60)

»Ordo ad acıendum Tonachum
Nouıjter ad ONUeTr  ON eEIN uenıentı H O1ITS

gTreESS US 10 concedatur. send INnTeeTtTum an n umı O b-
K3 [ PrıbD4ESPE  s Cre€brıisque LO D-C LUr

u1lcıbus perlecta e 1 reguia el au LCM OM N1a2 dura
AaSPeErTr 4349 praedicta DPaerLeNLteETr SALSTINUEeTrTt

tunc ubeat eU IM 2spulsansque D  TSCUCLAUCTET:
n S ei COoONgregatıonem 1n cCapıtulo
HHr E ei interroget iıll!um publıce s am angustam
uelit iıntrare Hfortiiterque 1361 persistere. Hoc

10 spondente. OM N12 QUC adhuc habet proicıatante



pedes DDATIS el LUNGC as CUNECLAAUE CONSTICS
ga an us iılliıus suscıplanti In 1D5@ ordınatıone
monachı dOMmMNus as N1ısSaln celebrare S1C
CT 1 beatus SE OS OF Dapa 5 U 15
decretıs M dıcens as IN1SSalll celebrare

CONSecratıone monachı el 1 OTAat]ones
CD u C]US dıcere ul S1CU D qUatuor euangelıa
docetur 1ta pEerTr quatuor OTatıones ONSEecCTEeIUT al
14  z} dıem ETCIHMmM uelatum habeat cCapu

esılent1ı10 ei debıta deO reuerent1ı1Aa.CUM) UuMM MNO

i1ıguram 3A  z domınıce DAasSsS10ODI1IS Dıe LETrC1O tollat
as CaPılLuMm (de Capıte 1U S, ur enposıta trıstıitıa
ueterıs reuelata facıeeccatı glorıam domı1ını
speculetur Secundo CI S0 ap (Zatlu GT1 AT
emundatus a h omnıbus DECCALIS SUu1Ss 1psa auiem

ollemnıbus u el 11ordınatıo agenda est dıebus
XI lecti1ionum ad pu  1cam SS DOS1 Öratiich m
ante DFrONUNTLIatı ONEM epıstole uenıal OM ELUS CL
BTLOJGC1a1 ante AMTaT Tunc canant ei psalmum
Miserere InNne1l deus Han 1LO almo Gloria patrı
subıungatur KYLLE SLLE1TSCON Chriıste eeleıson Kl
eleıson Pater noster EKt 10 Preces

Saluum fac seruum(OS) uum 0S) Deus INEUS el(S
domiıine auxılı1um de SaNCLO Xi de SVOÖN

Ksto el(S domıne BES HS fortitudinıs facıe
Domınus uohıs u Oremus
Da JUACSUMUS domıne famulo(1s) tuo(18) inchoat1 ODETIS

econsummMmatum effectum e ul perfectam ıbl offera(n)t plenıtudinem.
inıt1a %e  'C  A perducere merea(n)tur ad tinem. Per domınum NOstrum.
11ıa OÖremus:

Dens (L OTAMLS potestas E lıgnıtas deserult da famulo(1s
tuo(1s) N prosperum dignitatis effectum 111 Le SCINPDET

FA e TOtimea(n)t 1bıque Jugıter placere contenda(n)t Per
CT ECCLIO TPALM LETTOS abbas S 1 uelıt
ST  am ET eRUÜUNQUM SU am p ossı1ıbılı-

TEXUlLATLLOT COA ENT 110 TE TALM B
en aceihlatregulam E ET L1 as dıeen

Accıpelite) regulam el ulde(te) ut 11O11 solum auditor(es)
et1am satagas(atıs) ıllıns factor(es)

Postea CL CN ALT a d Ql AD 1D3 SE COT, ubı
SE-ERTAOS a d SS SRC an L-e alt ar e
m ed10. e PLrOTeESSLONEM e€g] hOC M 6406

g frater N sacerdos ant d1aCconNnus aut subdiaconus uel
olıtus COoNue PrOomM1tLO stabılıtatem Ineam CONUETSIONETN



INOTUIL el obedientiam secundum regulam sanctlı benedieti
bbatıs deo et SancCils 1381 hOC monastierı0 quod D  st
econstructum honore Sanctie del genetrıcls Marie e SancCcil

e Maurıiıcn el Sanctiorum G4UL hıc sunt 111 presentia domnı ADDAall
ec profes 1O0O N € E 4A In qaltare
BSCHLAtULGgUE PD-e1rnde uenıal ubı

1ACUu1LT eTi 1C3H lrıbus Ü LCILDAaESBDLOStEA S
un C 1i T-SAEHN AX

Duscıpe INe domıne secundum eloquium tuum el ULUAILL el
HOI confundas INe a.h exspectatiıone INeAa

19Rl professıionem He S: @7: jJegere { @
D:E O0 egı Y u 1 E SETEDSEN NOoOu1C1ıus CT O
S11 VE E U ET lec La aAGC1LD1IE el
altare ÖSCHUTaLUTGg WE DeerNd:e c &oe 1u PprO dıcıt DuscıIpe Ouem N  I1l

COM  &L LeETre1OÖö FODeLaL SYIB ultıma 4160

adıungat Tunec Ile frater NO H11L310712 patrı
PEOSLELNaAtUFr R  3 abbatı CGEtTSETOTUM pedibus
ut Oren DAEO POostea CAaNnNntior ımponal antıphonam
Ne intres 111 Ld1ıcıum SCeI’UO LUO domiıine Deinde psalmum
Domine exaudı. / K O psalmo CCUNTLILT DFrECES,.

Saluum(0s) fac seruum(/0s) uum(0S). Deus @B: - Gön=
uertere domiıine qUO E deprecabilıs. Mitte eU(S domıne
auyxılıum de S  anctio Et de SVON NO singulas oratıones

celausulıs finıuntur.dıeiıtur oremus el sıngule &O11
Dominus vOhH1ılsCuUm. Oremus.

Deus indulgentie YUul sener1ıtatem Lue distrietlonis
emperans indulsist1 filius Fiar inıquitatem patrıs et J UL
I1Tra dispensatione et1iam malıs hbene wWiens LULE benedietionis
Tralıam Der E0S frequenter OpECTATIS YJUAESUMUS clementiam uam.
ul huic(is famu O(18) u0(1S) 11011 obsıstat quod habıtum rel1g10N1S
per 10S talı IM Ind1gNOS accipıt(runt) sed Imınısterıum
quod Exterius DEr 10S exhıbetur interius DE donum sanch
spirıtus EXECQUAIS., Per dommiınum.

eus reNg10NIS amatltor OMMMILSYUE bon1 largıtor supplicationem
Nnostram ben1ignus exandı hunc(os) famulum((0S) tuum(0S) DrO-

t1us intuere. ut quod PrO timore HÜLG el mMoOore LUO uouit(ent).
auxıliıo [U0 conserue(n)t. ut utam gqeternam LEJargıente merea(n)tur
percıpere. Per

Deus J UL renuntiantıbus sa eCculo MNMansıonen Daras celo.
dılata famulum(os) uum(0S)) celestibus hbonı1s. H€ fraterne tenea(n)t
C  mM carıtalıs. sSoObhrıus simplex(ices) et quietus. econtinentae
raecepta custocha(n)t gralıs <1hı atam ratıam fuisse n)t

CONcoOordet illius(orum) ınta (T professio sentiatur
Per domınum 11a



Diıgnare domıne deus famulo AD(O) secularıhbus DOMLUDLS PeNnuULL-

tianti(bus) gratie LU APD PETITE QUI despecto 1aholo
confugıit(unt) au b hrıstı titulo uenıentem ad te SereNO uultu
SUSCIDE. de eo(18) 11IHNLINICU ualeat triumphare. trıbue (S) brachıum
infatigabile au x 1l FÜR mentem(es) 1111US(OTUum) fide1 | OLP1ICa CIFrCUMda,
ul fehec1 INUPO uallatus(ti) mundum gaudea(n)t EUASISSE Per edomınum Ranıtıs Oratıonıbus ST giE NnNOU1LLLUS et 1La
eTecCciIu SGT nNnierım dum CHCUUER HeNEdıeitUur en e-
dA1ıct1io0 uculle

Domimine deus umrtiutum dator ei OTLILLUILL benedietionum
largus IN{UusSOr LE SUDN1IXIS DreCIbus deprecamur ut hanc(as)
cucullam(as) henedicere dıgnerI1s. qua(ıbus) famulus(i tuus(i
DrO Ind1C10 COgNOSCeENde rel1g10N1s uult (uolunt) INduL. ut inter
TEeHNQqUOS homıines bı cognosca(n)tur dieatus(1). Per domınum. &S  W  R
A 79

Kxandı OMN1IPOLENS deus DFEGES nOstiras et hanc(s) cucullam(s)
qUam(S) famulus(1) tuus(1) operiendum(0s) exposcit(unt)
uüberrime henedietionis vmbre perfunde S1C117 perfudistı 015 nesti-
Mentorum AA OT benedietione unguentı profluente CAaPILE 111
barbam el SICH hbenecdttxist1 uestes rel1210s0rum ıbl PEr INa
placentium ta ei1am hanc(s) cucullam(s) bene  1cere dıgnar
AC presta clementissıme 111 Uulc(1s famu o(1s tuo(1s)
her 1T 1esf1s saluhbrıs pProtecl10 relig10N1S COSNILLO sanctıtatıs
nNnıtlıum contra OTNMNLEa tela II1L1IL6N obusta defens1o0 SI1CUL hıe
temporaliter E: Pro 1NOMLNE LUO cupit(unt) indul 11a eum(0s)
Iutur stola immortalıtatıs {aclas uEesSirı Per domınum

O1 benedıctionem cuculle INnterrogel e HM
as A1cens Uis an hodierna die mente MOTFrTIUUS ESSE hu1le
seculo ? Kespondens lle T1CH Uolo Kt ıterum as
Vis hu1c mMundo erucıifxus ESSEC el AL 1D1 erucıfixum habere?
E respondeat. O10 E abbas Augeat te(uobis) domınus
gratiam 9 ut UPDET'E adımpleas(tis) quod professus(ı es(st1s).

respondeat CONZgregatıo Amen
11713 EXUALUT D  S HESTiMENTIITS el iınduatur

rebus MOöONasterıl el dum FNerDin exDpOohar ImMmpona
18l { IN Iu es domıne UL restitues heredıitatem

Psalmus (ionseruna nterım EXUaZ OuU1L1uUS
TOCCUMmM 20 1HMHANTe eU M domno abbate e1 G1E ENFE:
XUa Le domınus uetierem hominem actıhbus SUN1SsS Amen
POsSstea PEOi11LaT as ecucullam ({@ altarı HEa l
C4M udo W AeHIEE CGapıre relıcto. 1La 1cCendo Induat te
domımnus NOUUM homınem QuL secunNdum deum Creatius est
1ustitia sanctıtate uerıtatiıs. Kt - an n al (}
Induit domınus. Dej:nde Sequıitur OTratıo



7

Domine deus omnipotens qu1 bı famulantibus salubrérnadit1111 ostendis. concede U1C tamulo(1s) tuo(18). qu1 S re!1g1ionN1s
uestem induit(unt) ultam Eruare relig10sam. ut LUa protectione
defensu s(1) aeiernam merea(n)tur percıpere clarıtatem. Per. Alta

Deus eternorum bonorum Hidelissime Prom1SsOor. certissıme
persolutor. quI1 indumentum Locunditatis tun1s fidehbus promisıstı.clementiam uam suppheiter CXOTAahıu: ul hunc(o0s famulum(os)uum(0S) propıtius bene 7 dieere CONSEeTrHAaTe d1gNerTIS. quatinusrel1gi0n1s habıtum 300 aspırante suscıpit(unt) e protegente Ha
custodia(n)t. et quem(0s uestibus uenerande professionis indulstı
temporahter. eala faclas mmortalitate nesHr1. er. Postea
cCapıtio abhbas ga caput FEAHS d1cens. Accıpe(ite)uestem salubrem. mundı hulus Contemptum sıgnıfıcantem. Q Uapraeferas(tis) ante trıbunal chrıst!. ul habeas(tis) ultam eternam
R: respondeant OIM HE S men. Deinde CAaNtiOÖOFr mponat

Niıphonam Hıc aCcC1p1es benedietionem domıno E1 m1ser1l-
cordiam A, deo salutarı LUO qu1a heec AsT generatıio querentiumdomınum. PS aM OÖ EFCcantlato Dominı est terra. TÜUN e
apprehendat abbas GCaput B4EHS ONaLguealtare dıicecens. Oratıo

Omnium domiıne fons bonorum lustorumque proueciuum,bue Y Nu1c(1s) famulo(is) LUO(1S) adeptam bene gereregi\ignit;_ité_m. LE s1ıb] praestitam bon
{ AFa IS operibus comprobare.

kKespiece propitius domiıine SUPCT HUunNGc(0S) famulum(os) Luum(0s).ut sancte relig10n1s propositum qUO LE iNnspırante suscepit(erunt).gubernante custodia(n)t. Per U1 E {} h 1 ahnıtare
fratres in UU Cum psalmo Kece YUALL bonum. Oratıo

Deus castorum COrporum benignus inhahbhıtator Qf reiigi0osarumatOr anımarum. reESpice UDE hunc(0s) famulum(os) LUUM(0S)te inspirante t1ıbı deuotionem Sarn obtulit(erunt). el st
In eO(is) aıt. Her donum spirıtus u prudens modestia

nıgnıtas. grauis lenitas. casta lıbertas feruealn carıtate et
ihil Exira te dılıga(n)t. audabiliter umal(n)t etppeta(n)t. timea(n)t t1ıbhı NOTEe serula(n)t. tiu P E  ON iu
audium. in In INeT solatium. Iu In ambigunitate consi 11 tu

nıUnMAa defens1io. in trıbulatione patıentia. in paupertate abun-t1a ıIn LEIUNIO Cihus. 1n infirmiıtate S1IS medieina. DET te quemA1] SUDET 0MN1a appetit(unt) quUOod est (sunt) professust(i)odia(n)t. ut et hostem antıquum deumcaln)t. el ultiorumualores expurge(n)t. quatinus Der gratiam religion!s uirtutumLDUS adornatus(1). ın electorum MoNnachorum consortio
apte merea(n)tur InuenNIN. Per domımımum elusdem. Deinde

MuUus  Lauda Lerusalem domınum. EANTLO psalmo ei



gloria patrı VELE e1e+S0ON etpaternöster secuniu
PE CC 5S.’

Saluıum fac uum eENs NeUs sperantes. Miıtte 61
domıne auxılLum de SaNCLO Et de SVON uer: Eısto E: turrıs fort1i- RE  NR
tdINIS. facıe Oratıo

Dens Inı deus clemens CUüH euncta bona lacent, SINE

JUO nı sanctum inchoatur nıhılque bon1 perficıtur. assınt nOostrıs
humiıllımıs precıbus LUue pietatıs AaUuTes el hunc(0s) famulum(0s)
tuum(0s) CN (quibus) IA0(®) OF relig10N1s habıtum
DPOSUMNLNLUS mundı iımpedimento uel saecuları desider10 eftende
el concede ei(s)M hOC SaNncCctLO proposıto deuotus(1) persistere
el SS1011e€ peccatorum DEFCEHLA. ad electorum LUOTUM DPETUENITE
ualea(n)t consortium Per dommınum.

RN FEa ÖTrTAaiı:oBne el 1-:C 9 D ÖMBıbus AAA

Surgıt NOHLTITUS EB 1HNECIT1TART a.d altare. üÜeN1LLqWE
eChorum el OS CNa LÜT fratres < 1:CA1

an choro. IS > dexteram Dartem
S1nMn 1SSEADOSLE2 ad LEF FL A BFrL1OT150S

Vsque 17 diem LEr CAULUM SO HsSE  S dıctum
CS HC Fa Ha b8eat (: 1: SA LENIKO
E1 debita deo VEeEUHUCLPEHNLLA: (2Ö  1€ ad MM 155341
PE RAr ad Däaäcem eal SK COMMUuR1eGEi. el dicatur

S1COT Aat1LO a d IN LSs  mN a IL PQ ut ei S:  u
HED hbeatı E e 7E M ST secundo
aptiızatus R:T C EMÜUuNdAatUSs 45 OM1 bus DG
Catıs S 3 OPOTrtei E:U mM  IN O11 461
K ea BLa Sem e M HaD e 1i @T u

DE LO peccäta H.83 HÜa qU O ä HS il redeal.
ad Pnstem KL A SE ANN cCcepıt 1adeo adıuuant

studeat CUsStOdITE. ut immaculatam Q ne tribunal
chrıstı perferre HMT eanr Amen.

In M1eser etzten Rubrik heılisst Un »Clicatur oratıo ad
DrO CO « (näml. den Neoprofessen). Im Yayel Nr E1 pDag 207
findet sıch wirklich diese Oration, die WIT 1er ebenfalls wörtlich
folgen assen

»>Mıssa Q1@ professio0nI1s Monachı
() sempiterne: deus QqUur artam el angustam 1uss1ist1

amulum uumMm de hulus seculıpericulıs ad LE CON-

fugientem propitius FESPICE, el delietorum catenam TUa CON-
strictum CS <entit clementer dısrumpe. perseueranti amqgue bon1
ODEINS el el argire perpetua. Per

Munera nostra UAESUMNMLUS domıne SUSCILIDE placatus. el amulum
t1uum SE DEr el ubique misericorditer protege Per Secreta



Hec 1OS domıne QUAESUMHMUS d1u1N1 Sacramentı percepho
nOstrıs emundet offensis AUF famulum Luum mundanıs DIa-
u:tatıbus et Oomnıbus tumultuum carnaliıum delectationıhbus cle-
menter

Der (Clod Nr IO unNnse Mse-Bibliothek, dessen I. Theıle
Rıtuale monastıco - benedietinum dieser > (rdo ad facıendum
Monachum entnommen SL, stammt au dem ausgehenden
Jahrhundert Er lst sechr schön geschrieben, dıie ubrıken roth,
der Lext der ehbhete eIiCc SChWAaTZ.

Der Cod Nr { (Sacramentarıum). dem dıe ()rationen
entstan: 1111 XII bıs Jahr-für den Neoprofessen stehen,

_ hundert.
Die rage ach der f der Entstehung des > OTdO ad

eı1endum Monachum, WIe CÖa 142 enthalten ist, PESD-.
des Kıntrages INn diesen Oodex, lässt sıch AaUS der Professions-

formel lösen 61) Kı< heisst nämlich dort 111 presentla domnı
abbatıs Unser Kloster Zzählt drel deren Namen mıt
anfangen nämlich Wırand (996 ernher

bıs nd unsern ernher |)ıe Kntstehung des »OTdO «
FESD- dessen kıntrag 111 den Codex, unter Abt ırand ZU-
nehmen erlauben dıie Schriftcharaktere ohl niıcht Kıs bleibt dıe

Wahl zwıschen W ernher und Wernher { Obwohl W ernher
CIM tüchtiger, ür SC1INEN relig1ösen eru begeısterter Abht WAar,
fehlen doch 111 den Nachrichten ber SE1I11€E Kegierung die
Anhaltspunkte, um den »Ordo« S1166 Zeıt verlegen Z können.
Diese hıeten sıch aber ZUTF (GJeENüge der Kegierungszeıit

"ernher’'s I1 Wir haben
e für den ottesdienst und dıeoben gesehen, ass

Diseiplin JTOSSEC Sorge rug,.
D dass er sich 1 Erhaltung der Bibliothek bemühte.,

dass Uurce Constitutionen auch das Zeitliche
Ordnung brachte

Obwohl SETrTE Annalen 654 319 nıchts Von dem
rdO« melden, dürfen WIT doch auf diese (Gründe hindıe AT{

zeichnung des Oordo 1n die Kegierungszeıt Wernher’s als
Abtes, also die Jahre 1(3—1192, versetzen.

Befremden könnte CS dass St Meinrad N1IC der Profess-
rmel genannt wird: aber ST Maurıtius War MmMmMer der eıgent-

Kirchenpatron und hereıts ı Ner Zeit; da St Meinrad Mch nicht Ö4 Tentilrch verehrt wurde. 62) e
Wie lange cdieser »0OTdO « iın unNnsermMm Kloster 308 (zgebrauche

W: können Wahn N1ıC Wahrscheinlich ist C5, dass er (mit
Zusätzen in der Professformel) bıs oder Knde des

Il. Jahrhunderts Uebung Stan anfangsdes I Jahrhunderts



aber wurde für die schweizerisché Benedictinef-(lon gregation Von
ıhren versammelten Aehten e1in »Urdo profitendi vıtam monastıecam
sSub Regula St Benedicti« aufgestellt. der jetz och Sechau
(wenigstens In Kinsiedeln) innegehalten wIrd. Dieser » Ordo«
wurde im 1700 Im Stifte SJ  C (1allen als Anhang ZUuU dem 1692

5 Directorıium SCA Cantus et Re-ZU ersien ale erschienenen
spOoNsor1a e{Cc.« des aleniun Molitor in Sst. zallen
gedruc.

Schliesslich ügen WIT och bel, dass das Iteste ar des
Stiftes Einsiedeln das in einem Breviere des XI} Jahrhunderts

»(Geschichtsfreund« der(Cod {11S  ® Nr 35) enthalten und 111}

A Orte. Band VERS hereıts gedruckt sehr wahrscheinlich unter
Abht Wernher verfasst wurde.

Anmerkungen.
5 Liber Herem ım „Geschichtsfreund! Mittheilungen des hıstorıschen

ereins der tfünf rte Luzern, D, Schwyz, Unterwalden und Zug. Band.
Kıinsiedeln PaAS 142

Das ahr ıst 1ın Cod 319 durch einen ungeschickten Buchbinder W:
geschnitten worden, wırd aber „Liıber Herem1“ angegeben und 1ässt. sıch
folgendermassen eicht ausrechnen : Anı / Sass Friedrich ın Säckingen
ZWU Gericht; 1es geschah 1m Jahre 1173 (Schaubinger, (+eschichte des ftes
äckingen etC., P9 Damberger, Synchronist. Gesch. nd 3558 pag 920.)
Am März Wr der Kaıser ın Basel (Stumpf 4142). Am M ärz 1073
aAyecmI es Jahr und Monate, ass der Eindringling Warın die Abtei inne

Cod 319) a1sS0O ist diıe Ze1it des Todes des es Rudolf I1 nd der
widerrechtlichen Usurpation des Warin der Monat November 1071 Diese
Chronologie hat auch on AÄrX, esC. St. Gallen 302 un 03

8 ‚Dıie Religiosen fürchteten mıit, Grund, n könnten sıch wıeder Laıjen
in die Wahl einmischen wollen, wıe ım 1A2 beı der des Abtes Rudoltf $}

4) Damals waren dıe Herren von (Alt-) Raperswil noch  „Edle“; erst
zwischen dem 28 August 1252 und dem März 1233 wurden S1e von König
Heinrıch VII ın den Grafenstand rhoben ef. Kopp, Gesch. der eideenössischenBünde. Bnd 1E Hälfte. pas. 341 Anm. 3

uch dieser Nume wırd ıIn Cod 319 nicht genannt, wohl aber 1l

Albert’'s VO Bonstetten Büchleimn „Von der loblichen Stifftung des Hochwirdigen
(Gotzhuss Ainsıdeln VMNSe lieben Frowen“ (Ulm 1494), ım ıber Heremi
der en W arınus auch „Vuernherus“ nennt und bei AÄArxX C.

Hören WIir, Wwı1e ım Jahrhundert der Mönch am VO: Einsiedeln
die Gegend und das Klima seınes Klosters beschreibt:

„Seribere fert. anımı calamus modo scire. uolenti
Qualiter ıste locus sıf in hec deserta remotfus
Cnius _ et auxılıo CoNsurgeret ordine mM1r0,
Jam mundo MAagNuUus LOTLO SACer BT uenerandus
Est ei. erıt speculum ıte monachılis ın
Huius opus ceptı qui lingua ueretiur agresti

numeräre stilo, deus aspiret quod 1n iLlo
ra c;mf«x uobıs, procul omnibus inuldi0sıs,
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Hec est. terra rudis, loca ep paludibus dıs
Cu1que negant adıtum, 111X aggeriıbus 11151 actum
Apta fuere fer1s, URSHEUS atebris.
Lassus ibıque lupus enbarı (?) cubat accola uUuLus
Vallıbus umbrosis et muontibus haut SP6CI0SI1S.
Aequore ensa palus, ib1 vel incola 1Aarus
Her u0enNnAatfores NONErUNT, has re<r10NES
Frigus ei, trısftfe solum LUr2z2 locorum
N1X has alpes gelidis uent1s hiemales
Exuperans solıs UL1LIN peNhNe sub omnıbus horıs
Australis boreas erehrıs tebhrıs ymbribus ei. YUas
Frigoris estT. sedes, 110€6 resplendente uıderes
ı1ebum fuscaı diut“

Hıer bricht das plötzlich ah Diese Verse stehen auf em etzten
Blatte des Sammelcodex Nı uUulNlSerer Mse Bıbl Der Cod stamınt AaUus dem
12 Jahrh Von diesen ersen W., hıs ]Jetz die 167 erstien gedruckt
und Dn der „Chronique dA’Einsidlen VOMIN Jahre 1A8 troisieme partıe
pPag

Marcei FYerı1a 1111Cod 3 Sagı Imperator 1gıcur ı1n Kal
quatuo) temporum Secanense coenobıum 4«cdiıens“ EiCc Da aber der uatember-
Mittwoch DE ut den Y YWFebr fiel kann der Ausdruck Kal Mar
aicht heissen 2808 ÄrZ,; sondern Za iM nfang Mär: Hıer gıbt der Liber
Heremi dıe FENAUSLE Angabe Prıdıe Kal Martii YFerı1a quarta 111 CeC1U1110

quatfuor temporum” eic

Schaubinger und Damberger E
9} Cod 319 schreibt: nobili prosapı’a genıtum juvenem,“ hne ber das

Gesehlecht näher bezeichnen. Bonstetten un«d Liber Heremi
ıhn ec1NeN (GGjrafen Loggenburg. Karl W egelin, Geschichte der and-

schaft Toggenburg St Gallen 830 Theil 1E sa Als der Erste
dem Geschlechte deı oggenburger welcher den Grafentitel geführt habe,

wırd ONn GCINISEN Geschichtschreibern JEeHNET Albrecht bezeichne: deı Jahre
1165 111 Zürich stattgefundenen Turnieı beiyrewohnt haben, anbeı uch
ın Gutthätel des Klosters Fischingen WO65SCH 30l soll Dieser raf Albrecht
hinterliess Sohn Nanıens W ernher VOIl Togg nburg, welcher den gelst-
lichen Ordensstand I1l Kloster Einsiedeln erwählte und aselbst, eEs heısst,
sSe1 Gelehrsamkeit und FTugenden WCSDC, bei noch Jahren Z bhte
(1173) erwählt wurde. “ ef. ArX, Gesch. St. Gallen IM. 299

Mein Herr VUonfrater Anselm Schubiger, der über lie Toggenburgereingehende Studien gemacht hat, hält uns ernher für eE1INeEN Abkömmling
des Lmuito nd der Irmingard A Toggenburg, dıe nach dem Lihber Heremi
a 110 410 A dem nsıedeln Schankungen gemacht haben In dieseı
Zeıt nd biıs Ende des 12 Jahrh. wWäaren die Toggenburger übrıgens „Edle
Nach der Mittheilung des obengenannten Herrn 181 his jetzt als Graf VON

Toggenburg Diethelm ermittelt, der Ias Johanniterhaus /Ax 3ubikon stıftete,
M gestorben und doit begraben ist. Auf SeE11 Grabsteine steht S-
drücklich „ COMNLES de Soggenburg.“ Nach Zeller- W erdmüller, das Rıtterhaus
Bubikon Miıtth. A antıq. Gesellschaft 111 Zürich Band @ efit 149)
ar Diethelm blos „homo liberae eondieionıs. “

10) Der Liber Heremı1, der en W arın auch der Reihe der Aebte
Za 1ennt W ernher den Abt und den desselben Namens, da auch
den Warin Vuernherus nennt.

4 R Bonstetten I
12) Annales Herem1 eiC. aucfiore Christophoro Hartmanno (Bibliothekar

Kinsiedeln) Freiburg DBr 16192 pas, DA
S 14) Siehe untfen die Constitutiones

an N
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15) Aus dem Chartularıum VO Salem Iın „Mone, Zeitschrift die (+e-
schichte des Oberrheins“ and pAg 315 390) ef. Cod. Salem ed. W eech

16) ernherus as secundus advocatı fau ia 1 S ] NO  a

ferens eirca multiformes udu insıdıas pertinatiam“ etcl.
17 Bonstetten Laber Heremi paL, 149 Rıckenmann 11}

esC der Stadt. Rapersweil pa Anm sagt Ulrich, Abt ZU Eın-
siedeln VO  — 1199 bis 1206, dessen (Rudolf’s, des etzten Herrn VOo  - Altrapres-
wil) Sohn oder Enkel FECWESCH, bleiht zweiıfelhaft. Das Lietztere dürfe eher
angenOmmMen werden.“

18) Auftf Seite des Cod 319, der unNnNSeTtTe Annales enthält, ist der Bericht
über dıe Kegierung Ulrich’s qusradırt. Dies War schon or dem 570
geschehen; enn 1ın der Bürgerbibliothek uzern befindet sich ın den (
lectaneen des ysa ıne Abschrift uUNnserer Annales, welche Joachim Müller
VO FEinsiedeln Cysat schon 1n E 1570 nıttheilte ıd bereıts dort fehlt, W 4S

über Ulrich geschrieben War'. Später suchte Inan durch keagentiıen dıe
Schrift wieder ZU Vorscheine A bringen, dabeı wurde aber das Blatt. braun
gefärbt un!' die radırte Schrift. vollständig vernichtet.

19) rtk 1mM hıes Stiftsarchıve D. D vert. Sı  gNn. gedr. ın
Tröuillat. Monuments de L’histoire de ıncıen Evöch de ale Bnd W, 4929
und Urk V, 1205 bei Trouillat, 1L 33 S

20) „dorsalıa.“ Hartmann ın Annales Heremi1 pa 88 hält, diese dör-
galıa fälschlich für Pluvialien. ]DDass 11158 Kloster viele „dorsalıa“ 1 Besıtze
hatte, beweist dıe Aufzählung der 1mM BPrande 5 Grunde SEDANTENE 1
Gegenstände. Siehe Doec Archiyii Einsidlensis (Einsiedeln 1665 Bnd Caps BER
pas. 158 159

92 subtilıa, gleichbedeoutend ist r iunıicellae.

92) Das Verzeichniss der eingeschlossenen Reliquien bei (r Hart-
MAann,. Annales Heremı pPaS 2 n

28) Crueem QUOYUEC chor!ı majorem argenteam, Q U A Varlıs beatorum
CnJiqu1s impleuit, g1bt Hartmann A ohne aber seıne Quelle %U NENNEIL.

1s Mabillon Ende Juh 683 In Eıinsiedeln V  9 sah 67 d1eses Kreuz und h  A
es später ın seinem „LIter germanıcum“ (Vetera nalecta, 10 ed Parıs 1723
pAS. kurz beschrieben. Kınen Arm des h1 Manurıitius und eıinen der hl
Digna hatte der hl Bischof Ulrich uUuNnNsSeTrTeN! Kloster geschenkt, lem er immer
sehr zugethan Wäar. Hartmann Lıber erem1 pa 14  I

24) Bıs Jetz sınd —  I 3UF einmal gedruckt worden und ZWEATr 1m 161%
in den Annales Herem1 on P Christoph
diplomatisch E Hartmann, Pal, 220—232, aber nicht

25) Pelze Al‘ kein * Ueberfluss bei dem hiesigen xalten Klıma.

Zß) Im Stifte Einsiedeln befand ch damals eıne schola interna, deren
Schüler puer] oder infantes hıessen. Dies puerı WATrenN der Nachwuchs
des Klosters ınd ın Einsiedeln ur AaUSs em nhohen del Sa  *

(all Morel 1mM (Jeschichtsfreund der Orte 1854 Pa  T 178
Als eıiıner der ersien WIr!  d 141010 19716 e1in Hermannus Sscolarıs (ein geborener

Siehe Zeitschrift die Geschichte des Oberrheins 1806Schwabe genannt.
P 36 38 et (+eschichtliches über e Schule ın Einsiedeln Gall Morel.
FProgramm 1855

27) Bretzeln.

28) Lengnau ım neutigen argauischen Bezirke Ziurzach. ef. Liber Herem:i,
Geschich’osfrguhd der rte. 1544 1532 402, 424, nd das teste Eınsiedleraus dem 1 a  T Geschichtsfreund 106



2 Siehnen schwyzerischen Bezirke March kammt schon UunNO 979
dem Praecept tto IL für Einsiedeln. (+all Morel hKeg Eıns. Nr

Hidber, Schweizerisches Urk egıster. Laber Heremi pag. 410 und 433
So) (NOSe und das bald folgende ıde sSıiınd Güter Feusisberg,Pfarrdorfe A inken fer des Züurichsee);
ö1) Der Meınrad (alte Namensform Meginradus), erster Bewohner VOon

KEınsiedeln, wurde am D Jan s61 od «63 ermordet ; Miıtbrüder VO  e
Reichenau 10lten den e1ıb 111 iıhr Kloster, WO J8 bıs ZUNMA 1039 blıeb
In diesem Jahre, nd A Ocet., wurden die Ueberreste des Heiligenwıieder nach Eınsı:edeln gebracht (ef. Annales Kıinsıdlenses ad AaRNUM, beı
Pertz, Mon. Germ. Ser. tom. 598 pa 14  S} S1e bıs Z heutigen JTageverblieben. Das Translationsfest, wird 2. Sonntag 111 Oetober gefeiert.

d2) Pfäffikon AI linken tfer des Zürichsee’s (Ct Schwyz). Kommt, ZUMM
erstfen Male VOor 065 ı111 Präcepte tto für Einsiedeln. Gall orel, KRegyEins. Nr Ö, 10, 1 3°{ >} S! Im ältest. Urb pAS. 104 Lıber Heremi1

pAaSsSım bes. 404 sub O0Ce „Mailan. W4

83) ach Laib Herem1 p  AL&  s 416 dieses (Aut be1i Buochs 111
Unterwalden /Ax suchen. ef. Aeltestes Urb pas 109

84) Das heutige hkapperswyl,; 088! rechten ter des Zürichsees gelegen,kommt uNnSe1 Urk sechr oft VT ZUM ersten Male ı 972 Keg Eins.
Nr. Lab. Herem\i J. DASSLıM bes 406

35) Freienbach, AIN linken fer des Zürichsees gygelegen, kommt. ı ern
rk Z ersten Muile Nr 12b. Heremıi J.079 HS Reg. Eıns.
bes 399

86) Allerseelen.
8‘7) Bischof (028| Constanz, 976 (nach der Vıta Conradi).
88) Thietland, Abt. V Einsiedeln JS —964
89) Fmbricus, Abt Einsiedeln 1026— 1051

40) Unter diesem Namen wird wohl Wirand, der Abt uUunNnseres Klosters,
gemeınt S! DEn  ), der unNnsern Urk Wirendus, Ununirunt und V e-
rend heisst.

Hermann, Abt VON Einsı]:edeln D:
4B) Heinrich Abt. 691
48) Seliger, Abt. 1070

Rudolf I Q Abt HE
45) Gero, bht.
va W erner E: 1r Abt \ Y f
47) Rudolf E 12 Abt D Ca
%9 Werner I Abt a-—-1 der diese Constitutiones erlıess.
* Ulrich E A ht,

Züricher Mass.50)
51 Eın Landgut A Abhange des KEtzelberges oberhalb Pfäffikon, dasoch jetzt „ Weingarten“ heıisst. Liber Herenmni pas. 131 und 403 Damit

Nıemand bei dem Wort „Kıtzel“ Attila en  ? fügen z  30 beı, ass dieser
Name von Hezilo herkommt, „welcher Verwalter der Vogt der Besitzungenwelche das Kloster Reichenau obern urı  chsee besass und JeENO Berg-höh unfer seinNe Liegenschaften zählte, die uch (0201 ihm den Namen KEtzel
er ie]l ATX, Gesch des Cantons St. (Aallen. Berichtigungen und Zusätze.

and Pas. 70 Anm
52) Siggingen 1112 heutigen aargauıschen Bezirke Baden

FE
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a8) Rıegel 1111 Breisgau (Grossh Baden) ommt 111 UuUNSeT] rk se1l dem
Jahre 979 VOoOr

a4) Brütten, 1110 ( Zürich kommt Se11, 979 VOT Lauber erem1
ag 394

25) Erlibach echten fer des Zürichsee
5 S) Dıese W orte finden sıch ebenfalls 1 Annalen

Oetweiıl 1111 Züuürichel schen Bezirke Meıilen kommt 111 OL1 Urk z
ersten Male Z008018; 079 VOL Keg Kıns Nr

58) ertz, Mon zerm wIG pa 41

59) egen das Ende, weil W ernher ber Thätigkeit berichten und
dieseı durch dıe Const den Abschluss geben konnte

Anselm60) Ist bıs vA noch nıcht vollständig gedruckt worden
Schubiger hat S16 11} SsSec1NeN Werke Heinrich 111 Brandıs, Abt A

Einsiedeln und Bischof /A (l'onstanz un KınıgespA 38 _—_—_41 benützt
(Z Anfang und Knde, Professformel etc.) als Noten abdrucken lassen.

61) Wır wollen hıer nıcht die Frage erörtern, ob der „Oordo“ iın Einsi:edeln
entisian de 16l oder 61NECIL andern Kloster entlehnt ıst, sondern unfier welchem
bte er 111 Cod B& geschrıeben wurde.

62) St. Meginradus wırd urkundlich ZUM1 ersten Male Patron gyenannt 111

der Stiftungs--Urkunde des Frauenklosters Fahr (Ct Aargau) V Jan. F130,
ber 111 en folgenden Urk  :  z  unden fehlt manchmal 7i B L1 em Fräcepte
König Konrad IL Juli 1144

Die Schriftsteller
un die die Wiıssenschalit un Kunst verdienten Mitglieder
des Benedictiner-Ordens eutigen KÖönigreich W ürttemberg

Von August Lındner

VI Neresheim

(Korts;: 7— 113 1
AÄus der nıederschwäbischen Oder AUZSDUrGger B eranen

SE ALTON. “
eresheım AIr et Tac) unmıttelbare Reıichs-

abte1 Hertfelde (Jaxtkreıs), auf einem Berge (Ulrichsberg) über dem
Städtchen Neresheim er den Ursprung un! dıe Eerste tıftung des
Klosters lässt sıch nıchts Bestimmtes SdSCNH. 1ST dass schon
ange VO1 der zweıten tıftung Iß Neresheim dem h| Ulriıch
geweıhte Kırche WAar, dass dıe H VO  n} Dıllıngen un Kyburg
aselDs ihre Grabstätte hatten un 111 der aGortigen Gegend bedeutende
(‚üter besassen An dıesem UOrte machte Hartmann 143 (5Tal
VvOon Dıllıngen und Kyburg, Jahre 1095 über dıe Grabstätte SCHAIGCHK

V äter tıftung für Benedictiner Mönche, un gab hıezu be-

Die übrıgen Abteijen dieser Congregation als Füssen, Elchingen, Fulten:
bach, Deggingen und Irsee siınd INEC11NEM Werke 1° Schriftsteller
des Kgr.Bayern« 88 B behandelt.


